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Alle Infos zur neuen Core-Generation

Auf seinem Architecture Day 2021 hat Intel die 12. Core-i-Generation mit  

dem Namen Alder Lake vorgestellt. Die Architektur lässt sich von neun bis  

125 Watt skalieren und bietet bis zu 16 Kerne und 24 Threads, die sich aus  

Performance- und Efficient-Cores zusammensetzen. Die CPUs unterstützen  

nicht nur DDR5-RAM, sondern auch PCIe 5.0. Volle Leistung gibt es aber  

wohl nur mit Windows 11.

Intel hat in den letzten Wochen häppchenweise Informationen zu neuen Ferti-

gungsverfahren sowie der neuen Grafikkartensparte Intel Arc bekannt gegeben. Im 

Zuge des jährlich stattfindenden Intel Architecture Day haben wir weitere umfang-

reiche Informationen nicht nur zu Intels Roadmap und den Architekturen, sondern 

auch zu spannenden neuen Produkten aus dem CPU, Server und GPU-Segment er-

halten. Dazu zählt Alder Lake, Intels 12. Core-i-Generation, die vom Mobil- bis zum 

Desktop-Segment zum Einsatz kommen soll.

Intel Alder Lake

 › Alder Lake heißt Intels nächste CPU-Client-Architektur und bietet bis zu 24 Threads.  

(Foto: Intel)
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Alder Lake – eine neue Multicore-Architektur

Intels Alder Lake Architektur basiert auf dem erst kürzlich vorgestellten Intel 

7-nm-Fertigungsverfahren und soll durch seine Skalierbarkeit von neun bis 125 Watt 

in allen Client-Segmenten zum Einsatz kommen. Intel setzt bei den Prozessoren auf 

den sogenannten Big-Little-Ansatz, den wir vor allem von den ARM-Prozessoren aus 

dem Mobilbereich kennen. Zur Abstimmung des daraus entstehenden Performan-

ce-Hybrid setzt der Hersteller auf den sogenannten Intel Thread Director – im nächs-

ten Absatz mehr dazu. Außerdem sind alle neuen Schnittstellen wie DDR5-Arbeits-

speicher, PCIe 5.0, Thunderbolt 4 und WiFi 6E mit an Bord.

Die Desktop-Prozessoren setzen auf den Sockel LGA 1700, wobei Intel hier keine 

Angaben zur Chipgröße macht. Im Mobilbereich kommt der BGA Type3 mit den 

Maßen von 50 x 25 x 1,3 Millimetern zum Einsatz und im Ultra-Mobilsegment der 

BGA Type4 HDI mit Abmessungen von 28,5 x 18 x 1,1 Millimetern. Je nach Anwen-

dungsbereich setzen sich die CPUs aus unterschiedlichen Blöcken aus Performan-

ce- (P-Core) und Efficient-Cores (E-Core), dem I/O-Panel, der iGPU auf Basis der Xe 

Architektur, dem Speichercontroller und dem SoC zusammen. Die Desktop-Mo-

delle können in der Vollausstattung auf bis zu 16 Rechenkerne – jeweils acht Perfor-

mance- und Efficient-Cores – zurückgreifen, wobei nur die Performance-Kerne Hy-

per-Threading unterstützen. Daraus resultieren bis zu 24 Threads, zu denen sich bis 

zu 30 MB nicht inklusiver LL-Cache gesellt.

Beim Speichercontroller setzt Intel auf die Unterstützung der neuesten Standards. 

So können die CPUs im Desktop-Bereich nicht nur DDR4-RAM mit 3200 MHz an-

 › Skalierbare Client-Architektur (Foto: Intel)
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sprechen, sondern auch neuen DDR5-Arbeitsspeicher mit 4800 MHz. Wie groß der 
Leistungsunterschied dabei ausfällt, wollte uns Intel leider noch nicht verraten. Im 
Mobilsegment können die Gerätehersteller entweder auf LP5-5200 oder auf LP4x-
4266 setzen. Zudem verspricht Intel eine dynamische Spannungs-Frequenz-An-
passung und verbesserte Übertaktungs-Funktionen. Wir sind gespannt, was das 
für eine Bandbreite an Mainboards zur Folge haben wird und wie sich diese preis-
lich unterscheiden werden. Für die Anbindungen von Grafikkarten und M.2-SSDs 
stehen den Desktop-Prozessoren 16 PCIe 5.0-Lanes und vier PCIe-4.0-Lanes zur 
Verfügung.

Zur Kommunikation zwischen den einzelnen Rechenkernen setzt Intel auf die Com-
pute Fabric, die Übertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 1000 GB/s erreichen 
kann. Über die I/O-Fabric lassen sich bis zu 64 GB/s übertragen, die jedoch von 
der Bandwith-Control abhängen. Mit dem neuen Speichercontroller verspricht In-
tel Übertragungsraten von bis zu 204 GB/s bei einer dynamischen Bus-Bandbreite 
und Taktraten. Die ersten Alder Lake Produkte sollen laut Hersteller im Herbst 2021 
auf den Markt kommen. Da Intel für die optimale Performance explizit Windows 11 
empfiehlt – welches im Oktober erscheinen soll – rechnen wir mit dem Release von 
Alder Lake in etwa dem gleichen Zeitraum. 

Intel Thread Director

Um die beste Performance aus der Hybrid-Architektur herausholen zu können, setzt 
Intel auf den sogenannten Thread Director. Dieser ist fester Bestandteil der CPUs, 
erfordert jedoch eine gewisse Mithilfe des Betriebssystems. So wertet der Thread 

 › Alder Lake – Zusammenstellung aus Blöcken. (Foto: Intel)
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Director im Nanosekunden-Bereich die Runtime von jedem Programm als auch den 

Status jedes Rechenkerns aus und gibt diese Informationen an das Betriebssystem 

weiter. So können die Workloads in Abhängigkeit von den Energieoptionen, der 

CPU-Temperatur und den ausgeführten Programmen optimal auf die einzelnen Per-

formance- und Efficient-Cores aufgeteilt werden. Diese Verwaltung läuft dynamisch 

im Hintergrund ab und erfordert keine Aktion des Nutzers.

Die Tasks im Vordergrund wie etwa Spiele, 3D-Render-Anwendungen oder der Vi-

deoschnitt werden dabei auf den P-Cores ausgeführt. Hintergrundanwendungen 

wie ein Musikstreaming-Dienst, ein geöffneter Browser oder ein Word-Dokument 

verlagert der Thread Director auf die E-Cores aus, um die beste Gaming- und An-

wendungsleistung zu ermöglichen. Wenn Sie zwischen Anwendungen wechseln, 

verlagert der Thread Director die Programme auch entsprechend auf die Perfor-

mance und Efficient-Cores um. Dafür ist es jedoch zwingend notwendig, dass das 

Betriebssystem den entsprechenden Input an ausgeführten Programmen und de-

ren Runtimes liefert, damit der Thread Director einwandfrei funktioniert. Hierfür hat 

Intel eng bei der Entwicklung von Windows 11 mit Microsoft zusammengearbeitet. 

Das hat aber auch zur Folge, dass Intel für die Verwendung von Alder Lake explizit 

Windows 11 empfiehlt, um die maximale Performance zu erhalten.
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 › Ziele des Prozess-Scheduler (Foto: Intel)
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